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Angſtmeierei.
Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß das ſtarke Wachs-

kum der Sozialdemokratie allenthalben die Frage veranlaßt,
was zu tun ſei, um dem weiteren Fortſchreiten der unſer
Volksleben zerſetzenden Bewegung entgegenzutreten und ſie
im Jntereſſe des Gemeinwohls zu unterbinden. Einen ſehr
beſchämenden Eindruck aber macht es, daß ein nicht unerheb-
licher Teil der liberalen und der ſogenannten „unabhängigen
oder „parteiloſen“ Preſſe ein förmliches Angſtgefühl kund-
gibt und nach „Reformen“ im Sinne der ſozialdemokratiſchen

Hetzereien ruft. gialdW aus en Segeln nehmen und begreift nicht, daß man
durch weichmütiges Verhalten und durch Nachgiebigkeit aus
reiner Angſt nur die ſozialdemokratiſchen Segel bläht.

Die ganze, und wie man geſtehen muß, geſchickte
Taktik der Sozialdemokratie geht darauf aus, der Be
völkerung einzureden, die ſozialdemokratiſche Partei ſei eine
Macht, der auf die Dauer nichts widerſtehen könne. Einer
ſolchen Partei pflegen Leute, die ſich durch Aeußerlichkeiten
imponieren laſſen und die nicht im ſtande ſind, den politiſchen
Dingen auf den Grund zu ſehen, in Maſſen zuzulaufen. Wer
aus irgend einem Grunde glaubt, mit der Regierung oder
deren untergeordneten Behörden bis hinab zum Nachtwächter
unzufrieden ſein zu müſſen, wendet ſich, wofern er nicht
parteipolitiſch geſchult iſt, immer der machtvolleren Oppo
ſitionspartei zu, und wenn man ſich dieſer Macht beugt, wenn
man aus Angſt vor ihr allerlei „Reformen“ eiligſt vorſchlägt,
ſo erhöht man nur das Anſehen der betreffenden Partei im
Volke und erleichtert deren Propaganda.

Was hat man denn mit der bisher gegen die Sozial
demokratie geübten Weichmütigkeit, was mit der ihr zuge-
billigten Gleichberechtigung, was mit den dem ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaftsweſen entgegenkommenden Anträgen
erreicht? Die drei Millionen roter Zettel geben auf dieſe
Frage Antwort. Gerade diejenigen Parteien und Gruppen,
welche ſchon bisher die Politik des „den Wind aus den Segeln
Nehmens“ verſolgt haben, ſind von der Sozialdemokratie am
wenigſten geſchont worden und gerade deren Anhänger haben
ſich der „mächtigeren“ Partei zahlreich in die Arme geworfen.
Es iſt ein Verhängnis, daß unſer Liberalismus aus dieſen
Tatſachen noch immer nichts lernen will.

Früher hieß es auf der Linken, es müſſe der Sozial
demokratie gegenüber freie Bahn geſchaffen werden, um ſie
durch geiſtige Waffen bekämpfen und ihr im friſchen „Geiſtes-
kampfe“ den Garaus machen zu können. Die ſozialdemo-
kratiſche Agitationsmethode aber iſt auf geiſtige Waffen nicht
eingerichtet, ſie verfolgt den zwar feigen, aber erfolgreicheren
Weg der Heuchelei und Ueberredung, um Wähler zu ködern.
Vortreffliche geiſtige Waffen ſind gegen die Sozialdemokratie
geſchmiedet; aber ſie nützen nichts; denn die ſozialdemokrati-
ſchen Agitatoren „kneifen“ und werden erſt nach den Wahlen
wieder tapfer und „mannesmutig“. Jetzt, nachdem die
„Geiſteskämpfe“ verſagt haben, will man ſchwachmütig kapi-
tulieren!

Sind Mißſtände vorhanden und bedürfen unſere inner-
politiſchen Zuſtände mancher Reformen und es iſt nicht
zu leugnen, daß dem ſo iſt, ſo iſt es ohnedies Pflicht der
Regierung und der Parteien, auf Beſſerung bedacht zu ſein.
Die Konſervativen ſind die letzten, die dieſe Pflicht aus den
Augen verlieren. Aber man erſpare ſich, die Sache immer
ſo darzuſtellen, als müßten gewiſſe Reformen angebahnt, ge-
wiſſe Maßregeln getroffen werden aus Angſt vor der Sozial-
demokratie. Nicht die Umſturzpartei kann für unſere innere
Politik maßgebend oder auch nur anregend ſein, ſondern nur
unſer Gewiſſen. Und was für das Volkswohl, inſonderheit
für die Arbeiterwohlfahrt in Stadt und Land geſchehen muß
und geſchehen kann, wird getan werden ohne jeden Seitenblick
„uf den Beifall oder die Mißbilligung der Sozialdemokratie.

Das Machtbewußtſein der ſozialdemokratiſchen Partei
gänger, das heute ſchon in Größenwahn ausartet, noch zu
verſtärken, wäre ſehr verhängnisvoll. Man beachte, in
welchem Sinne ſich Bebel, Kautsky und andere führende
„Genoſſen“ unter Zuſtimmung des ganzen Chors der
ſozialdemokratiſchen Blätter bereits äußern! Bebel erklärte,
die Sozialdemokratie fei ſtark genug, ſich die Reviſion des
neuen Zolltarifs zu erzwingen. Was kann das anders ſein,
als ein Hinweis auf neue Obſtruktionskämpfe? Kautsky aber
ſchreibt, der nahe Sieg der Sozialdemokratie ſei keine Ütopie
mehr. Glaubt man dieſe ſozialdemokratiſche Siegeszuverſicht,
dieſes ſozialdemokratiſche Machtbewußtſein dadurch ſchwächen
zu können, daß man mit weinerlicher Stimme nach Reformen
ruft, um den „Zündſtoff“ zu beſeitigen, der der Sozialdemo
kratie zur Unterwühlung der Maſſen dient? Wie viel ſolchen
„Zündſtoffs“ aber erfindet und ſchafft die Sozialdemokratie
eigens zu Agitationszwecken!

Jn den Kreiſen der Arbeitgeber hat man von Jahr zu Jahr
die Herrſchſucht der Sozialdemokratie immer lebhafter ge
ſſpürt. Auch dort war früher die Anſchauung weit verbreitet,
amnan ſolle durch Entgegenkommen und nur dadurch Frieden
herbeiführen. Allmählich aber hat man die Erfahrung ge
macht, daß man auf dem Holzwege war. Jedes Entgegen-
kommen zeitigte neue Forderungen und ſteigerte den Ueber
mut der „Klaſſenbewußten“. Ganz von ſelbſt bildete ſich
daher die Ueberzeugung heraus, daß den gewerkſchaftlichen
Kraftproben nur durch Entfaltung von Macht entgegenge-
Zreten werden könne. Wir haben u. a. in Bremen gewaltige

Man will dadurch der Sozialdemokratie den

Mittwoch, S. Juli 1903.
Erfolge dieſer Politik der Jnduſtriellen wahrnehmen können
und zugleich erfahren, daß die liberalen Blätter, die ſonſt
ſtets das Wort „Scharfmacherei“ im Munde führen, dieſes
Vorgehen billigten und als Muſter empfahlen.

Wir ſind der Anſicht, daß der Staat aus dieſem Vor-
gehen und deren Erfolgen eine Lehre ziehen ſollte. Den
Arbeitern, wie den wirtſchaftlich Schwachen überhaupt,
fördernd und helfend entgegenkommen, iſt Gewiſſenspflicht;
aber Pflicht der Staatserhaltung iſt es, den Agitatoren, die
es darauf anlegen, die Grundlagen unſerer Staats und

P Geſellſchaftsordnung ſyſtematiſch zu untergraben, mit Macht-
mitteln entgegenzutreten.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. Juli.

Waffenlieferungen für China. Aus Shanghai, 4. Juni,
erhält die „Nat.-Ztg.“ nachſtehende Mitteilungen Japaniſche
Blätter beſchuldigen die deutſchen Firmen in China, daß ſie
das im Auguſt zu Ende gehende Waffeneinfuhrverbot durch
ausgedehnten Waffenſchmuggel umgangen hätten. Eine japa-
niſche Zeitung ſoll ſogar gegen den deutſchen Generalkonſul
Dr. Knappe direkt den Vorwurf erheben, daß er ſeine Augen
egen den Schmuggel der deutſchen Firmen verſchließe esen ſogar auf deutſchen Kriegsſchiffen Waffen eingeführt

worden, ein Beweis, daß die deutſche Regierung ſelbſt
dieſe Einfuhr begünſtige. Jn Wahrheit liegen die Dinge wie
folgt Erſtens weiß man, daß verſchiedene deutſche Firmen, die
um die Vermittelung der deutſchen Behörden zur Erwirkungeiner ausnghnieweiſen Waffeneinfuhrerlaubnis vorſtellig ge

worden ſind, ſtets eine entſchiedene Ablehnung erfahren haben,
die deutſchen Behörden ſind darin ſo rigoros, wie es ſich die
nichtdeutſchen Konkurrenten im chineſiſchen Waffenhandel nur
wünſchen können zweitens iſt es zweifellos, daß ſich keine einzige
gute deutſche Firma am illegitimen beteiligt, was
man beiſpielsweiſe von den Japanern oder Belgiern nicht ſagenkann drittens iſt es hier kein Geheimnis, do ſchon längere

Zeit gerade zwiſchen Japan und China Verhandlungen über ſehr
ausgedehnte Waffenlieferungen geführt werden, wie es heißt,
ſoll es ſich um nicht weniger als 200 000 Gewehre handeln, und
zwar ſuchen die Japaner nicht nur ihre alten Murata-Gewehre
bei den Vizekönigen an den Mann zu bringen, eine Probekiſte
ſoll vor einiger Zeit auch dem Generalgouverneur von
Schantung zugegangen ſein, ſondern ſie haben mit Yuanſchikai
nach glaubwürdigen Nachrichten auch über Lieferung von Ge
wehren ihres neueſten Modells verhandelt. Weiter ſoll bereits
ein Kontrakt zwiſchen China und Japan über Lieferung von
48 Geſchützen zuſtande gekommen ſein und über weitere 24
Geſchütze verhandelt werden. Zur Abnahme der erſteren
ſollen ſich kürzlich chineſiſche Offiziere nach Japan begeben haben
dabei ſoll man den Chineſen ſogar zu verſtehen gegeben haben,
man könnte die Lieferungen auch während des Waffeneinfuhrverbots
effektuieren, indem man ſie als für die japaniſche Okkupations-

beſtimmt importiere. Dieſen Tatſachen gegenüber, die
in den hieſigen Kaufmannskreiſen genügend bekannt ſind und
vollen Glauben verdienen, iſt zum mindeſten ſeltſam, wenn die
japaniſche Preſſe andere Leute beſchuldigt. Richtig iſt es aber,
wenn die „Japan Dimes“ ſagt, das Verbot ſei praktiſch gleich
Null. Wie man ſieht, werden Wege gefunden, um es illuſoriſch zu
machen. Die Laſt des Verbots fällt daher nur auf Firmen, die wie
die deutſchen Bedenken tragen, durch Uebertretung des Verbots
Geſchäfte zu machen. Dem reellen Handel entgeht, ſolange das
Einfuhrverbot dauert, mancher gute Gewinn, der jetzt weniger
gewiſſenhaften Lieferanten zufällt. Und daß man durch eine
Srzlünggring d Verbotes nur dieſem unfeinen Spekulanten
tum zum Schaden des legitimen Handels Vorſchub leiſten

iſt hier die Auffaſſung aller inbetracht kommenden
eute.

Als ob wir im finſterſten Mittelalter lebten, ſo hört
ſich ein katholiſcher Aufruf an, der im Wahlkreiſe Ottweiler
St. WendelMeiſenheim verbreitet wurde. Er lautet:

„Aufruf zur Unterſtützung bedrückter und gemaßregelter abhängiger
Arbeiter. Jm Wahlkreiſe OttweilerSt. WendelMeiſenheim hat nach
30jähriger Herrſchaft des Liberalismus die Zentrumspartei am 16. Juni
1903 endlich den Gegner
Zentrumskandidat erhielt 17 220, die vereinigten Gegner 17143
Stimmen. Der Sieg war nur möglich durch die unerſchütterliche
Ueberzeugungstreue einer abhängigen katholiſchen Arbeiterſchaft. Welch
große Opfer für dieſe Ueberzeugungstreue ſeit Jahren gebracht werden
mußten, weiß jeder, der von den Verhältniſſen im Saarrevier Kenntnis

hat; brutale Gewalt und Knechtung folgte auch hier den
Spuren des Liberalismus. Der nunmehrige Wahlſieg der Zentrums
partei veranlaßt die liberalen Machthaber mehr wie jemals, ſich über
die elementarſten Menſchenrechte hinwegzuſetzen und
Zentrumsanhänger mit Weib und Kind brotlos zu machen.
Arbeiterentlaſſungen, Lohnbedrückungen, Woh
nungskündigungen, eine Spionageniedrigſter
Art, Geſchäft sſchädigungen kleiner Gewerbe
treibenden das ſind Dinge, die jetzt zum Teil ſchon ganz
ſyſtematiſch betrieben werden. Unſere glaubenstreue katholiſche Arbeiter
ſchaft hat große Opfer gebracht und bringt ſie ſtündlich mit Heldenmut;
ſoll ſie in der Treue erhalten werden, ſo muß ſie nicht nur bewundert,
ſondern tatkräftig unterſtützt werden. Plötzlich entlaſſene
Arbeiter, beſonders Familienväter bedürfen unſerer Unterſtützung,
bis ſie ihr Recht gefunden und wieder Verdienſt haben. Wir wenden
uns vertrauensvoll an unſere Glaubensbrüder in Stadt und Land mit
der dringenden Bitte um freiwillige Beiträge. Es handelt ſich nicht
an letzter Stelle auch um die Erhaltung der höchſten
religiöſen Güter einer bisher glaubensmutigen katholiſchen
Arbeiterſchaft. Wer Gefühl für Glauben und Recht hat und die

in heißem Ringen überwunden. Der

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ueberzeugungstreue des abhängigen Mannes trotz roher Gewalt
bewundert, darf und wird uns nicht im Stich laſſen. Helft armen
Arbeitern, die für die Betätigung ihrer Ueberzeugung herzlos dem
Elend preisgegeben werden. Neunkirchen (Bez. Trier), den
26. Juni 1903. Hr. Becker, Paſtor. L. Lehnen, Redakteur, J. Schütz,
Paſtor.“

Brutale Gewalt und Knechtung, Hinwegſetzen über die
elementarſten Menſchenrechte, Arbeiterentlaſſungen, e
bedrückungen, Wohnungskündigungen, Spionage niedrigſter Art,
Geſchäftsſchädigungen, rohe Gewalt, Herzloſigkeit, Preisgebun
an das Elend mehr ungeheure Uebertreibung kann man ſi
in ſolch ein paar Zeilen wohl kaum leiſten. Schon durch dieſen
bodenlos fanatiſchen Ton macht ſich der verdächtig.
Wie wenig von all den Angaben auf Wahrheit beruht, ſiehtman aus ſoigender Erwiderung des Schwiegerſohnes des Frei

herrn von Stumm:
„Jch erblicke in den vorſtehenden Ausführungen eine verſteckte

und deshalb beſonders gemeine Verunglimpfung meines verſtorbenen
Schwiegervaters, des Freiherrn von Stumm-Halberg, welcher bis zu
ſeinem Tode während im ganzen 22 Jahren den Wahlkreis Ottweiler
St. Wendel-Meiſenheim im Reichstage vertreten hat, und lege hiermit
Verwahrung ein gegen die widerliche Schmähung des Toten.

Gleichzeitig ſtelle ich feſt, daß auf dem Neunkirchener Eiſenwerk
bis jetzt nur in einzelnen wenigen Fällen gegen ſolche Arbeiter
eingeſchritten worden iſt, welche ſich grobe Verſtöße gegen die für
einen geordneten Betrieb und daher im eigenſten Jntereſſe der ge
ſamten Arbeiterſchaft unbedingt notwendige Disziplin haben zu
ſchulden kommen laſſen. Die Angaben des Aufrufs entſprechen ſomit
nicht den Tatſachen ſie ſtellen ſich vielmehr als böswillige Verhetzungen
der Arbeiter gegen die Arbeitgeber dar, weit ſchlimmer wie diejenigen
der Sozialdemokratie, weil ſie den Arbeitern eine Gefährdung nicht nur
ihrer materiellen, ſondern auch der höchſten religiöſen Güter vorſpiegeln.
Jch unterbreite das Vorſtehende der Beurteilung aller nie
Menſchen, unbeſchadet der ſeitens der Firma Gebr. Stumm bezw. der
Hüttendirektion nunmehr notgedrungen zu ergreifenden Maßregeln
Berlin, den 7. Juli 1903. Tiergartenſtraße 4. von Schubert.“

Graf Hoensbroech eontra Dasbach. Jn dieſer Ange
Ldiegen gehen uns von einem hervorragenden Juriſten folgende

eilen zu:
„Auslobung als Verpflichtungsgrund nennt das B. G.-B. in

657 den Vorgang, wenn jemand durch eine öffentliche Bekanntmachung
für die Vornahme einer Handlung, insbeſondere für die Vornahme
einer Handlung eine Belohnung ausſetzt dann iſt er verpflichtet, die Be
lohnung demjenigen zu entrichten, welcher die Handlung vorgenommen
hat, auch wenn dieſer nicht mit Rückſicht auf die Auslobung ge
handelt hat.“

Wenn jetzt arg Hoensbroech ſeiner Ankündigung im
Juliheft der Zeitſchrift „Deutſchland“ zufolge den von demAbgeordneten Dasbach ausgeſetzen Preis für den Nachweis

des jeſuitiſchen Grundſatzes „der Zweck heiligt die Mittel“ als
ſolchen gegen Dasbach einzuklagen beabſichtigt, ſo würde die
Klage vor dem Landgericht in Trier, dem Wohnſitze Dasbachs
und deshalb auch ſeinem allgemeinen Gerichtsſtande im Sinne
der Zivilprozeßordnung zu erheben ſein als Berufsgericht käme
dann das Oberlandesgericht in Köln in Betracht, für die
Reviſion das Reichsgericht. Mit wenigen Ausnahmen ſind die
Richter bei dem Landgerichte in Trier katholiſch, ganz über
wiegend ſind ſie es auch bei dem Kölner Oberlandesgericht,
aber auch das Reichsgericht weiſt, ganz abgeſehen von dem
vordringlichen Wortführer des Zentrums Spahn, immer mehr

en auf, entſprechend dem Zuge der Politik und ihren
einen Zwiſchenfällen. Uebrigens iſt bereits nicht ohne Grund

die Frage J worden, ob überhaupt einer von den
beim Trierer Landgericht zugelaſſenen Rechtsanwälten ſich wird
bereit finden W dort als Prozeßbevollmächtigter für den
Grafen Hoensbroech gegen des Biſchofs Korum Kaplan
Dasbach als Beklagten aufzutreten. Ob das ohne die in Trier
neuerdings wieder ſo beliebte Aenderung der Abſolutions
verweigerung abliefe

Se. Maj. der Kaiſer an Bord des „Meteor“ verließ
am Dienstag mittag nach 11 Uhr Warnemünde in der Richtung
auf Rügen. Die „Hohenzollern“, „Nymphe“ und „Sleipner“
folgten, das Panzerſchiff „Mecklenburg“ feuerte Salut. Die
„Hohenzollern“ iſt Dienstag nachmittag auf der Reede zu
Saßnitz eingetroffen.

Denkmalsenthüllung. Der t ſaadude r
tattfindenden Entwird der Kaiſer im Oktober der in Ple

hüllung des Kaiſerdenkmals beiwohnen.
Darlehn vom Kaiſer. Der Kaiſer hat dem LetteVerein

auf deſſen am Viktoria LuiſePlatz zwiſchen der Neuen Bay
reuther und Regensburgerſtraße gelegenes neues Heim ein zu
4 zu verzinſendes Kapital von 300 000 Mk. gegeben, das
als Hypothek auf den Namen des Monarchen eingetragen iſt.

Der Reichskanzler Graf Bülotw hat nach dem „Poſ. Tgbl.“
auf die zur Einweihung der Kronprinz Wilhelm-Heilſtätte bei
Obornik ergangene Einladung in einem an den Landeshauptmann
gerichteten Schreiben dem Vorſtande und dem Ausſchuſſe der
Landesverſicherungsanſtalt Poſen ſeinen Dank ausgeſprochen. Der
Reichskanzler fügte dann hinzu:

„Er hege für die Maßnahmen zur Bekämpfung der Tuber-
kuloſe und ihres zerſtörenden Einfluſſes innerhalb der breiten
Schichten des Volkes ein lebhaftes Jntereſſe. Dem tatkräftigen
Vorgehen der Provinzialverwaltung vermöge er daher nur volle
Anerkennung zu zollen und hoffe, daß die ins Leben gerufene
Lungenheilſtätte jenen Zwecken mit ſegensreichem Erfolge dienen
werde. Umſomehr würde es ihm zur beſonderen Freude gereicht
haben, den Einweihungsfeierlichkeiten perſönlich beizuwohnen,
doch ſei dies mit Rückſicht auf ſeinen Urlaub zu ſeinem lebhaften
Bedauern nicht möglich.“

Jhr Erſcheinen zu der am 11. Juli ſtattfindenden Ein
weihungs und Eröffnungsfeier haben u. a. Kultusminiſter Studt,



der Wirkliche Geh. e egierneeng und Chef der Reichskanzlei
Ware und der Präſident des Reichsverſicherungsamtes, Gäbel,
zugeſagt.

a Speck v. Sternburg ließ folgendes Schreiben
dem räſidenten Wieman in Valtimore zugehen:

„Kaiſerlich deutſche Botſchaft. Waſhington, D. C. The
Weirs, Maſſ., 19. Juni 1903. Sehr geehrter Herr Wieman!
Nachdem die Geſänge ausgeklungen ſind, möchte ich nicht verfehlen,
Jhnen meinen en und aufrichtigſten Glückwunſch zu Jhren
S Erfolgen zu ſenden. Jeder Mann und jede Frau, in

ren Adern deutſches Blut fließt, muß mit erhabenem Stolze auf
die Feſttage in Baltimore zurückblicken und dem Schöpfer und
Leiter des für zwei gewaltige Nationen ſo bedeutſamen Werkes
unvergängliche Dankbarkeit beweiſen. Mit beſtem Gruß
verbleibe ich Jhr auf richtig ergebener Sternburg.“

Ausland.
Der Zuſtand des Papſtes.

Dienstag nachmittag Uhr iſt folgendes Bulletin über das
Befinden des Papſtes um 2 Uhr nachmittags veröffentlicht worden

Der an der Bruſt des Papſtes ausgeführte Probeſtich ergab eine
ſerohämatiſche Flüſſigkeit. Man ſchritt darauf zum Bruſtſtich, durch
den etwa 800 Gr. Flüſſigkeit entleert wurden. Eine raſche Unter
ſuchung z einiges Schleimraſſeln in der zuerſt angegriffenen Lungen
gegend. r Papſt hat die Operation gut ertragen ſeine Stimmungiſt gehobener und der Allgemeinzuſtand ſcheint etwas gekräftigt. Gegen

wärtg ruht der Papſt. Mazzoni. Lapponi.
chon ſeit Sonntag finden in der Wohnung des Kardinals Serafino

Vannutelli, der einer der Kandidaten für die Tiara iſt, vertrauliche
Beſprechungen wegen des bevorſtehenden Konklave ſtatt. Vannutelli iſt
20 italieniſcher Kardinäle ſicher. Man erwartet, daß alle deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Kardinäle ihm ihre Stimme geben werden.
Rampollas Ausſichten gelten für äußerſt gering. Sollte weder
Vannutellis noch Gottis Wahl möglich ſein, könnte wohl ſchließlich
Oreglia gewählt werden, obwohl er über 80 Jahre alt iſt.

„Giornale d'Jtalia“ meldet, die Arbeit unter den als Papabili
n Kardinälen habe begonnen. Jn der Nacht hätten ſie an die
efreundeten Kardinäle im Auslande telegraphiert.

Der „Tribuna“ zufolge würden im Konklave zwei Strömungen zu
Tage treten, eine für Gotti und die andere für Rampolla. Auch Sera-
fino Vannutelli, di Pietro und Capecelatro hätten Anhänger.

Die „Capitale“ meldet, ſie habe ſich erkundigt, ob der Tod des
Papſtes auch der italieniſchen Regierung amtlich mitgeteilt würde. Es
ſei geantwortet worden Wahrſcheinlich nicht.

Der vatikaniſche Berichterſtatter der „Gazetta di Venezia“ hat ſich
bei Dr. Mazzoni etkundigt, der geſagt habe, man dürfe ſich
keine Jlluſionen mehr machen. Uebrigens habe er
Mazzoni gewollt, daß die katholiſche Welt über den Zuſtand des
de nicht im Unklaren ſei. Gemeinſam mit Lapponi habe er den

ankheitsbericht verfaßt, den ſie Rampolla brachten. Dieſer habe ver
meiden wollen, die Katholiken zu beunruhigen. Es ſcheine, bemerkt
der Verichterſtatter, daß Mazzoni ſeine ganze Autorität aufbieten
mußte, um zu erreichen, daß der Krankheitsbericht auch der Preſſe ge
geben wurde.

„Giornale d'Jtalia“ meldet, die vom Profeſſor Mazzoni nach dem
ansgeführte Operation ſei der letzte Verſuch, das Leben des

apſtes zu verlängern. Seit heute morgen habe ſich der Zuſtand desehr verſchlimmert, der der Lunge ſich dagegen leicht gebeſſert.

ie Stimme ſei ſchwach zuweilen werde es dem Papſte ſchwer, ſich
verſtändlich zu machen. Das Bewußtſein ſei vollkommen klar. Der
Papſt kenne den Ernſt ſeines Zuſtandes. Wiederholt habe er verlangt,
ſein lateiniſches Gedicht gedruckt zu ſehen. Das baldige Ende
ſei jedenfalls unvermeidlich.

OeſterreichUngarn.

Ende der Miniſterkriſis
Die Miniſterkriſe iſt endlich mit folgendem kaiſerlichen Hand

ſchreiben an Körber abgeſchloſſen.
u reiflicher Ueberkegung und eingehender Prüfung der

Gründe, die Sie veranlaßten, mir Jhre und des Geſamt-
miniſteriums Demiſſion anzubieten, vermag ich nicht trotz der

ierigkeiten, die nach Jhrem Dafürhalten die Lage beherrſchen
und hemmend auf Jhre Tätigkeit wirken, Jhrer Bitte um Enthebung
zu e ngeſichts der in allernächſter Zeit ihre Regelung
erheiſchenden hochwichtigen n welche bewährten
Kräften anvertraut bleiben müſſen, bedarf ich Jhrer mir überaus
werivollen Dienſte auch fernerhin. Jndem ich gerne Jhrer und der
übrigen Mitglieder des Miniſteriums vielfachen, bisher geleiſteten
Dienſte mit Dank und Anerkennung gedenke, zähle ich auf Jhren
o oft erprobten Patriotismus und verſichere Sie meines vollen
ertrauens. Franz Joſef.“

Der eben r Miniſterrat zog das Entlaſſungsgeſuch
zurück, nur Rezek, der dem Miniſterrate noch beiwohnte, beharrt
auf ſeinem Rücktrittsgeſuch, das wahrſcheinlich in den nächſten
e von Jſchl aus, wohin der Kaiſer heute fährt, erledigt
werden wird.

Großbritannien.

Loubet in London.Der Präſident Loubet fuhr Dienstag früh, von einer Abteilung
her Leibgorde geleitet, nach dem franzöſiſchen Hoſpital und dann
nach dem franzöſiſchen Erzieherinnenheim. Er wurde überall herz
lich begrüßt; an den Hauptpunkten der Fahrt war eine große
Menſchenmenge verſammelt. Um 1024 Uhr kehrte der Präſident
nach dem Yorkhouſe zurück.

Die feſtlich geſchmückten Straßen des Weſtendes wie der
City füllten ſich mit dichten Volksmaſſen, die Loubet während
der Auffahrt nach Guildhall allenthalben warm begrüßten. Die
Tagespreſſe feiert den Beſuch fortgeſetzt mit ſchwülſtigen Leit
artikeln, in denen ausgeführt wird, daß England nichts fürchte,
ſo lange es die Freundſchaft des mit Rußland verbündeten Frank-
reich beſitze. Die „St. James Gazette“ ſagt: Für uns bedeutet
die Freundſchaft Frankreichs die Ausſicht, daß der Weltfrieden
ungeſtört bleiben werde. Der Miniſter Delcaſſé beſuchte
Dienstag vormittag den Miniſter des Aeußeren Lord Lansdowne
und hatte mit ihm eine längere Unterredung.

Der Präſident Loubet empfing um 1124 Uhr das diplomatiſche
Korps. Nach Schluß des Empfanges hatte Delcaſſe ein Geſpräch
mit dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Benckendorff. Um 1 Uhr

hr der Präſident Loubet mit dem Votſchafter Cambon, von einer
bteilung Leibgarde geleitet, nach der Guildhall, wo er von dem

Lord Mahor und den ſtädtiſchen Behörden mit großem Pomp
empfangen wurde. Nach Ueberreichung einer Adreſſe in einem
Käſtchen nahmen die Gäſte unter ihnen der Prinz von Wales
und andere Mitglieder des königlichen Hauſes, die meiſten Miniſter
und andere Würdenträger das Frühſtück ein. Der Lord Mahor
brachte in herzlichen Worten einen Trinkſpruch auf den Präſidenten
Loubet aus. Dieſer erwiderte:

„Jch ſchließe mich gern den Wünſchen an, die Sie für das
herzliche Einvernehmen zwiſchen beiden Völkern zum Ausdruck ge
bracht haben, von denen jedes ſeinen notwendigen Platz in der
Geſchichte und der Ziviliſgtion einnimmt. Das Gefühl ihrer ge
meinſamen Jntereſſen muß ihnen einen Geiſt der Verſöhnlichkeit
und des Einvernehmens einflößen, der, wie Sie es richtig be
eichneten, der Sache der Menſchheit dienen wird. Die Anweſenheit

s Miniſters des Aeußeren der Republik an meiner Seite iſt
ihnen ein Unterpfand für den Wert, den die ganze franzöſiſche
egierung darauf legt, zwiſchen unſeren beiden Ländern dieſe

glücklichen Freundſchaftsbeziehungen zur Entfaltung zu bringen.
erhebe mein Glas zu Ehren des Lord Mahors und des Ge

meinderats.“
„Gegenüber dem begeiſterken Empfange Loubeis in London

wird in Paris nachdrücklich erklärt, daß Loubets Beſuch keine
andere Bedeutung beſitzt, als die eines Gegenbeſuches, daß aber mit
Rückſicht auf die auseinandergehenden Intereſſen der beiden Länder
von einem regelrechten Bündniſſe keine Rede ſein kann. Man iſt
auch davon überzeugt, daß der Londoner Peſuch keinerlei engliſch
franzöſiſches Abkommen vorbereitet.

Türkei.

Die macedoniſche Bewegung.
Gegenüber den neuerlichen Behauptungen der „Agence Télégraphique

Bulgare“, daß die ZuſammenziehungtürkiſchergemiſchterAbteilungen an der balgariſchen Grenze fortdauere, kann auf

Grund zuverläſſiger Erkundigungen feſtgeſtellt werden, daß ſowohl dieſe
Nachricht als auch die daran geknüpften Kommentare nicht ganz
utreffend ſind. Eine Verſtärkung der Grenzbewachung durch die
ürkei iſt ſchon vor einigen Wochen erfolgt, und zwar in Stärke von

etwa zwölf Bataillonen. Schon ſeit längerer Zeit beſteht ein Miß
verhältnis bezüglich der Dichtigkeit der Stärke der beiderſeitigen Grenz
poſten. Während auf türkiſcher Seite durchſchnittlich auf je
S Kilometer ein Grenzpoſten kommt ſind ſolche auf bulgariſcher
Seite ſtets nur beiläufig in einer Entfernung von je fünf Kilometern
aufgeſtellt. Da trotzdem erwieſenermaßen der Durchbruch von Banden
durch die türkiſchen Grenzpoſten öfter erfolgt als durch die bulgariſchen,
ſind neue Verſtärkungen der türkiſchen Grenzpoſten wohl berechtigt.
Dies iſt aber, wie geſagt, in Zeit nicht erfolgt. Die Haupturſache
dafür, daß das Paſſieren türkiſcher Grenzpoſten durch die Banden leichter
zu bewerkſtelligen iſt, ſcheint in der wiederholt feſtgeſtellten Tatſache zu
liegen, daß die türkiſchen Grenztruppen beinahe keinen Nachtdienſt aus
üben. Ferner wird von bulgariſcher Seite behauptet, daß manche unter
e türkiſchen Poſtenkommandanten infol ge der unregelmäßigen

oldzahlungen von Komiteemitgliedern beſtochen werden, die Grenz-
überſchreitung zu geſtatten.

Jnfolge früherer wiederholter Vorſtellungen des öſterreichiſch
ungariſchen und des ruſſiſchen Botſchafters gegen die Verwendung von Jlave
Soldaten, die an einigen Orten bei Hausdurchſuchungen nach Waffen und
bei anderen Gelegenheiten Ausſchreitungen verübt haben, hat die Pforte
verſprochen, ſie zu ſolchen Zwecken nicht mehr zu verwenden, und
läßt ſie bataillonsweiſe zuſammenziehen. Später erfolgt dann ihre
Erſetzung durch Truppen vom Korps Ruſchdi Paſchas, deſſen Mann

nach Beendigung des Vorgehens gegen die Albaneſen verfügbar
ein werden.

Nach Angabe der Pforte iſt der Muteſſarif von Goritza (Vilajett
Monaſtir) nach Konſtantinopel berufen worden. Die Berufung ſoll
zuſammenhängen mit der beendeten Unterſuchung über die Ereigniſſe
in Smerdeſch, das im Sandſchak Goritza liegt.

Serbien.

Skupſchtinawahlen.
Die Skupſchtinag wird vom 1. 14. Oktober einberuſen. Die

Wahlen ſind vom 8. 22. September anberaumt.

Aus Nah und Fern.
14. deutſches Bundesſchießen zu Hannover. Sonntag und

Montag ſanden die erſten Schießveranſt altungen vor den 153 Scheiben
ſtatt. Es wurde geſchoſſen auf 300 Meter, 175 Meter, ferner auf
laufendes Wild und 60 Meter Piſtolenſcheiben. Unter den benutzten
Gewehren ſah man beſonders viel das neue Militärgewehr, doch durfte
nur ohne Mantelgeſchoſſe geſchoſſen werden. Am Abend verteilte
Stadtdirektor Tramm die zwanzig goldenen Ehrenbecher der
Stadt Hannover an die beſten Schützen. Bislang ſind die ſüddeutſchen
Schützen weitaus die beſten. Jn der Ochſenbraterei, wo ſtarke Ochſen
am Spieß geröſtet werden, war der Andrang ſehr ſtark. Ein Ochſe
von 810 Pfund Schlachtgewicht, der um 6 Uhr angeſchnitten wurde,
war um 7 Uhr abends verzehrt, ein zweiter Ochſe von 850 Pfund
folgte ſeinem Vorgänger ebenſo ſchnell. Das Wetter iſt kühl geworden.

Leck gewordener Dampfer. Zwiſchen Tegel und Tegelort hält u. a.
der Dampfer „Schwan“ den Perſonenverkehr aufrecht. Als dieſer
Dampfer am Abend gegen 9 Uhr die Station Tegelort anlaufen wollte,
ſtieß er mit dem Steven gegen ein Fiſchwehr. Dadurch entſtand ein großes
Leck, durch welches Waſſer in den Schiffsraum drang. Als die Oeffnung
nicht gleich geſtopft werden konnte, verſuchte der Führer des Dampfers
ſchnell das Schiff an Land zu bringen, aber auch dies gelang nicht.
Zum Glück nahte ſich der Dampfer „Ländler“, der die zehn Paſſagiere
des unterſinkenden Fahrzeuges aufnahm. Auch die Schiffsmannſchaft
konnte ſich rechtzeitig retten. Es wird angenommen, daß ein Pfahl im
oben bezeichneten Fiſchwehr in den Schiffskörper bei einer Wendung
des Dampfers eingedrungen iſt und dadurch das Leck verurſacht hat.
Der geſunkene Dampfer dürſte heute ſchon wieder flott gemacht ſein.

Raſſenkämpfe in Jndiang. Seit mehreren Tagen ſind in
Evansville, wie ſchon gemeldet, Unruhen ausgebrochen, die ſich
gegen die Neger richten. Geſtern verſuchte der Pöbel, das Gefängnis
zu ſtürmen, um einen dort befindlichen Neger zu lhynchen. Die
Angreifer wurden von der Miliz mit dem Gewehrkolben zurück-
geſchlagen, rückten aber wieder, vor und warfen mit Steinen nach
den Soldaten. Es fiel ein Schuß, der Anlaß zu einem allgemeinen
Schießen gab. Der Pöbel wurde ſchließlich zurückgeſchkagen und
ließ ſieben Tote und vierzehn Verwundete auf dem Platze. Der
Bürgermeiſter von Evansville hat wegen der Unruhen einen Aufruf
erlaſſen, in dem es heißt, die geſtrige Anarchie ſei eine Schande
für ein ziviliſiertes Volk, und eine- Wiederholung der ſkandalöſen
Vorgänge werde nicht geduldet werden. Die Warnung blieb jedoch
unbeachtet. Da der Neger Browwn unerreichbar war, wollte der
Pöbel ſechszehn andere eingeſperrte Neger lynchen. Während des
Kampfes, der lange und heftig tobte, ſchrien die Gefangenen vor
Todesangſt. Unter den Toten befinden ſich Edward Schiffmann
und Auguſt Jordan, beide deutſcher Abkunft. Die Volksmaſſe
droht, das verlaſſene Negerviertel, genannt Baptistown, nieder-
zubrennen. Unter den Verwundeten befinden ſich vier Miliz-
ſoldaten. Ein Extrazug brachte aus Vincennes eine Miliz-
kompagnie. Der Gouverneur von Jndiang, Durbin, läßt auch die
Nationalgarden von New-Albany, Tarrehaute und Jndianapolis
mobil machen. Der Gouverneur wird ſelbſt hier eintreffen und
den Belagerungszuſtand verhängen, wenn der Aufruhr fortdauert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. Juli.

Schreckliche Tat. Der Oebſter Pfeiffer, der im Jähzorn
ſeinen Sohn erſchoß, iſt jetzt ebenfalls den ſchweren Ver
letzungen, die er ſich mit einem Meſſer beigebracht, in der
hieſigen Klinik erlegen. Pfeiffer hatte ſich den Leib mehrfach
n ſodaß die Eingeweide heraustraten. Er hinterläßt
13 Kinder.

Gerichtszeitung.
Halle, 7. Juli. (Aus der Strafkammer-

ſitzung.) Der Defrandant Picht, deſſen plötzliche Verhaftung
in einer Nacht Ende Mai d. J. vor ſeiner Wohnung in der Meckel-
ſtraße nach faſt einjährigem Verſchwinden von hier ebenſo großes
Aufſehen erregte wie das Bekanntwerden ſeiner Veruntreuungen,
erhielt heute dafür die geſetzlich verwirkte Strafe. Der aus der
Haft vorgeführte Angeklagte, Prokuriſt Guſtav Picht, geboren
am 11. März 1855 in Schönebeck, war beſchuldigt, in den Jahren
1893 bis 1902 fortgeſetzt ſeinem Prinzipal, dem königlichen
Lotterie Einnehmer Herrmann hierſelbſt, Kaſſenbeträge von insge
ſamt 46 000 Mk. unterſchlagen zu haben. Er war geſtändig.
Nach ſeiner eigenen Angabe befand er ſich ſeit 1882 in ſeiner
Stellung, bezog 1800 Mk. Gehalt, und da dies nicht zureichte,
betrieb er Zuckerſpekulationen, aus denen er 300--400 Mk.
Tantièmen jährlich bezog. Sämtliche Einnahmen genügten aber
nicht, den Lebensunterhalt in ſeiner Familie zu decken, zumal P.
für ein aus dem Geſchäft entnommenes Darlehen von 2000 Mk.
Zinſen zu zahlen hatte. Um ſich etwas ſa zu halten, nahm er
kleinere Beträge aus der Geſchäftskaſſe, ſpielte mit Loſen in der
Kollekte, gewann nichts, und durch das Decken der Defraudationen
wurden dieſe mit der Zeit immer höhere, Anfangs glaubte er, ſich
wieder herausarbeiten zu können, und legte Bons für die einzeln
entnommenen Beträge in die Kaſſe. Als aber das Kartenhaus zu
ſammenbrach, verließ P. die Stätte ſeiner „langjährigen Wirk-
ſamkeit“ unter Mitnahme von 600 Mk., wie er angibt; ob es
richtig iſt, iſt ſehr fraglich. Planlos fuhr P., der in einem zurück-
gelaſſenen Briefe erklärte, ſich das Leben nehmen zu wollen, in der

Welk umher, bewwarb ſich um Stellungen, bekam aber keine und fiel
ſchließlich Ende Mai d. J. der Behörde in die Hände. Sein ſonder-
bares Benehmen und die ſonſtigen Vorkommniſſe in der Nacht der
Verhaftung in den Promenadenanlagen am Kaiſerdenkmal und
vor der Wohnung in der Meckelſtraße haben wir ſeinerzeit in einem
ausführlichen Berichte geſchildert. Der Geſchädigte, Lotterie
kollekteur Herrmann, gab an, Freunde des P. ſeien damals Ende
Juni 1902 nach deſſen Abreiſe zu ihm gekommen und hätten von
Unterſchlagungen Andeutungen gemacht, die ſie decken wollten.
Als ſich der effektive Verluſt auf 46 839 Mk. belaufen, nahmen die
Herren Abſtand. Die Höhe der Unterſchlagungen iſt durch eine
außerordentliche Reviſion, bei welcher Poſten in angegebener Höhe
zu begleichen waren, feſtgeſtellt worden. Der Angeklagte genoß
ſeit 21 Jahren (ſeit 1886 iſt H. Jnhaber des Geſchäfts) das unbe
grenzte Vertrauen. Den Schlüſſel zum Treſor erhielt der Zeuge
Anfang Auguſt 1902 in einem Paket aus Leipzig zugeſchickt, in
welchem ſich eine Geldrolle mit 8000
befand. Dieſe Rolle beſtand aber nicht aus Doppelkronen, ſondern
aus Zweipfennigſtücken. Nach Anſicht des Ge
ſchädigten hat P. über ſeine Verhältniſſe hinaus gelebt und leicht
ſinnig ſeinen Freunden Geld geliehen. Als die Logenbrüder des
Angeklagten erklärten, keine Deckung, wenigſtens nicht in der not
wendigen Höhe, leiſten zu können, wurde Anzeige erſtattet. Daß
P. es verſtanden, ſich mit dem Nimbus der Wohlhabenheit zu um
geben, bewies der Umſtand, daß ein Freund ſich zur Hingabe eines
Darlehens bis 10 000 Mk. bereit gefunden, weil er P. für ſolid
hielt, deſſen Frau 12 000 Mk. eingebracht hatte und ein gut ver
zinsliches Grundſtück beſaß. Jn dem Leiſtner'ſchen Konkurſe ſoll
Angeklagter ebenfalls Einbuße gehabt haben. Beim Schluß der
heutigen Verhandlung erklärte der Geſchädigte, es ſei ihm von der
Seite des Angeklagten eine Entſchädigung von 25 Prozent an
geboten worden. Der Staatsanwalt beantragte in anbetracht des
groben Vertrauensbruches eine Gefängnisſtrafe von 2 Jahren, das
Gericht erkannte auf eine ſolche von 1 Jahr 6 Monaten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gardelegen, 7. Juli. Vom Blitz erſchlagen.) Beim

Dorfe Röwitz (im Drömling zwiſchen Köckte und Kunrau) wurden der
Landwirt König und ſein erwachſener Sohn, die vor einem herauf-
ziehenden Gewitter unter einem Baume Schutz ſuchten, vom Blitz
erſchlagen.

Seehauſen i. Altm., 6. Juli. (Ernennung.) Der
Maler und Lehrer an der Kunſtakademie in Königsberg i. Pr., der
bekannte Künſtler Otto Heichert, ein Sohn des hieſigen Polizei
ſergeanten Heichert, iſt zum Profeſſor ernannt.

Letzte Telegramme.
Rom, 8. Juli. (Mitternacht.) Jm Vatikan herrſcht

vollkommene Ruhe. Jedermann hat ſich um 1026 Uhr in
ſeine Gemächer begeben. Die Piaqzza de St. Petro iſt völlig
menſchenleer. Das Bulletin von 8 Uhr 20 Minuten abends
lautet: Das befriedigende Befinden des Papſtes, von welchem
das letzte Bulletin ſagte, hält an. Der „Voce della Verita“
zufolge iſt die bläuliche Färbung der Extremitäten des
Papſtes geſchwunden, dagegen dauert die Störung der
Nierentätigkeit an, S

Rom. 7. Juli. „Jtalie“ meldet, der Papſt habe den Wunſch
geäußert, daß Kardinal Gotti ſein Nachfolger werde. „Tribuna“
tritt einer Pariſer Meldung entgegen, wonach die italieniſche Regierung
vier Kandidaten für den päpſtlichen Stuhl haben ſollte.

Kafſel, 8. Juli. Jm Prozeß TreberSchmidt bejahten die
Geſchworenen die 12 Fragen wegen betrügeriſchen Bankerotts,
Betrug unter Ausſchluß mildernder Umſtände. Der Staats
anwalt beantragte 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt,
3000 Mk. Geldbuße. Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre
8 Monate Zuchthaus, wovon 8 Monate auf die Unterſuchungs-
haft angerechnet, und 3000 Mk. Geldbuße. Die Ehrenrechte
wurden Schmidt belaſſen.

Bremen, 7. Juli. Die hieſigen Blätter melden, daß
S der Reichspoſtverwaltung und der Hanſalinie ein
Abkommen abgeſchloſſen iſt, wonach letztere die Beförderung
von Poſtfrachtſtücken nach den von ihren Schiffen ange-
laufenen oſtindiſchen Hafenorten Bombay, Colombo, Kal-
kutta, Karachi, Madras, Rangoon zu mäßigen Sätzen über
nommen hat. Ferner werden mit den Dampfern der Geſell
ſchaft künftig von Bremen und Hamburg gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefe nach den vorbezeichneten Hafenorten be
fördert werden, falls die Abſender dieſes wünſchen. Die
Schiffe werden auch mit einer Seepoſteinrichtung verſehen.
Die Hanſalinie hat infolge dieſes Abkommens das Recht er
halten, auf den Dampfern der oſtindiſchen Linie, welche die
deutſche Poſt an Bord haben, die Reichspoſtflagge zu führen.

Athen, 8. Juli. Theotokis bot dem König die
Demiſſion des Kabinetts an.

Paris, 7. Juli. Oberſt Lajus, welcher vom komman
dierenden General des 10. Armeekorps mit 14 Tagen Arreſt be

J ſtraft worden war. weil er einen Unteroffizier wegen Duldung
antiklerikaler Kundgebungen zu Unrecht beſtraft haben ſollte, und
welcher über die Angelegenheit eine Unterſuchung beim Kriegs
miniſter beantragt hatte, iſt penſioniert worden. e

Paris, 7. Juli. Prinzeſſin Mathilde Bonge
parte erlitt kürzlich einen Schlaganfall und zog ſich in
folge Sturzes hierbei einen Schenkelbruch zu. Da ihr Befinden
ziemlich beſorgniserregend iſt, wurde Prinz Louis Bonaparte aus
Tiflis hierher berufen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewartke
in Hamburg. (Nachdrud verboten.

Donnerstag, 9. Juli Ziemlich kühl, wolkig, teils heiter, viel
fach Regen und Gewitter.

Freitag, 10. Juli Abwechſelnd, vielfach ſonnig, ſommerlich
kühl, windig,

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.

S 7. Juli 1,58 8. Juli 1,60 0,02rotha 1,10 1,10Alsleben 6. Juli 0,84 7. Juli 0,65 0,19
h 0,50 0,45 0,05Calbe, Obp. 1,34 m 1/30 0,04do. ünty. o 10Moldau
Budweis 5. Juli 0,166. Juli 0,18 0,02Prag 0,07 o,23 0,16Havel

Brandenburg 6. Juli 7. JuliOberpegel 2,02 1,98 0,04Unterpegel 0,95 x 0,92 0,03Rathenow

Oberpegel 1,31 1,32 0,01Unterpegel 0,50 0,47 0,03Havelberg v 1,28 1,25 0,03
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Juli: 180 R.

Mk. in Zwanzigmarkſtücken
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Unſtrut.

traußſurt 16, Juli 0,80 7. Juli 0,25] 0,05
Elbe.

dubi 5. Juli 0,03 6. Juli 0,07 0,10020 0,30 0,10Melnik D T 0/72 0,83 0,11 c
Leitmeritz 6. Juli 0,74 7. Juli 0,770,03
Außig 3 0,59 0,67 0,08Dresden 1,85 1,84 0,01Torgau e 0,14 0,15 0,290Wittenberg 0,64 a o,62 0,02Roßlau 0,16 0,10 0,06Klken 0,32 o,32s

agdeburg v „5Tangermünde 0,89 n 0,82 0,07Wittenberge v 0,63 0,73 0,10Lenzen x 0,75 n 0,72 0,03Dömitz 0,13 r 0,12 0,01Darchau 0,04 0,02 0,02Lauenburg 0,21 o,19 0,02
Börſen- und Handelsteil.

Tages Marktberichte,

Berlin, 7. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Dieamtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Dezbr.

164,25--164,50 Roggen märk. 130,50 131,00 ab Bahn, Septbr.133,25-- 133,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00 bis
132,00 ſchwere 133,00 142,00 ſchwere klamme mit Geruch
128,00 135,00 ruſſ. 122,00 127,00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 153,00 164,00
mittel 140,00 152,00 gering 130,00-- 139,00 ruſſ. 127,00
bis 138,00 Mais, amerikan. mixed abfallende Qualitäten 114,00
bis 123,00 Erbfen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 144,00
bis 149,00 Ac, feine 150,00 166,00 geringe mit Geruch 135,00143,00 Weizenmehl 00 20, 00 22,00 Roggenmehl 0 und 1
16,80--19,20 Weizenkleie 8,90-9,40 Roggenkleie 9,30 bis
9,70 Mittagsbörſe: Weizen Juli 168,50 168,25 September162 „25-- 163,50 Oktober 163,50 AC, Dezember 164,25--164 50
Roggen märk. 131,50 ab Bahn, Juli 133,00 133,75 Septbr.
133,25 133, 50 133, 25 Oktober 133, 75 1334, 25 133,00
Dezember 135,00- 135,50--135, 25 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein i52,00 164,00

mittel 139,00 151,00 gering 130,00 138,00 ruſſ. 128,00bis 137,00 Juli 127,25- 126, 75 Septbr. 129,00 128,50
Oktober 129,00 128,50 Dezember 129,75 129,00 C. Mais
amerik. mixed abfallende Qualitäten 114,00 123,00 Juli 119,25
Mark, September 116,25 Weizenmehl 00 20,00 22,00
Roggenmehl 0 und 1 16,50 19,20 Septbr. 17,20 RübölJuli 46,70 Br., Oktober 47,00 46,90 November 47,10 bis
46,90 Dezember 47,20 Br. Spiritus loko ohne Faß 46,50Preiſe um 2 ühr t Weizen Juli 168,25 AC,
September 163,25 Ac, Oktober 163,25 Dezember 164,25Roggen Juli 133,75 September 133,25 Oktober 134,00
Dezember 135,25 Hafer Juli 126,50 AC, September 128,50
Oklober 128,50 Dezember 129,25 A. Mais Juli 119,00
September 116,00 Mehl Juli 16,95 September 17,20
Oktober 17,30 Rüböl loko 47, 00 Juli 46,70 Oktober
47,00 Kovember 47,10 Dezember 47,20 C

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

7. Juli 1903.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 152 165 130 133 130--137 134 150
Mittelmark, Priegnitz 150 165 128--135 124 140 136 162
Neumark 155 165 126--130 135 150 136 156Lauſitz 150 168 130--136 139--145 140 152
Magdeburg 146 156 132--137 s 135 146
Altmark 155 163 130--135 130 132 140--147

145- 158 125--137 124--150 132--150Merſeburg, öſtl. d. Mulde
145 158 129 145 124-160 135 155do. weſtlich der Mulde

Erfurt 140 152 125--138 135--150 125 140
Stettin (Bezirk) 160 162 125--129 135--140
Stettin (Platz) 160 162 125--129
Anklam (Platz) 158 125 138 135Danzig 164-166 124 128 122--128Thorn 157- 160 122--126 121--125 130--135
Königsberg i. Pr. 160 170 120 160 7 120
reslau 143 155 122--128 122--138 125--132

Strehlen 143-- 151 122x -125 120 128 125--130
Glogau 2 127--128 S 133 134Löwenberg (Schl.) 154--156 119x 124 122 124Poſen 152--160 119 124 115- 123 125 142
Bromberg 161 125 125 sKoſten 155- 162 118 124 120 132-- 140
Obernick 130 118 132Kiel 158- 164 130 135 140 150 140 150
Jtzehoe 153 128 S 145Hannover Süd 159 140--146 n 138 156

do. Elbe Weſer 167--173 126 140 140 155Münſterland 167 146 132Weſtf. Jnduſtriebezirke 153 161 141 149 142--150 131 139
Sauerland 159--167 142--150 143--151 140--148
Paderbornerland 160 165 144--147 136 142-- 150
Frankfurt a. M. 168 169 150 S 140-147Kaſſel 158 140- 143 140--150 125 140

Stadt Nag yaratgr AFtipng p. 4507.1
Berlin ich r i p g 6 sKönigsberg i. Pr. 119Breslau 1d6 128 138 132
e 160 124 123 132annover 157 144 156Neuß 168 143 131Mannheim 166 140 133Hamburg 164 138e) Wektmarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark her Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 7. Juli, am 6. Juli.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 84 Cts. I72 50.
Chicago Zuli 777 Cts. 171,50In Liverpool frei Juli 6 ſh. 62 d. 18200 180,25

Von Odeſſa nach loko 85 Kop. e 161, 75 161 76
Riga loko 94 Kop. i7200 172.06Jn Paris. Juli 25, 05 fes. 265, 50 203, 00Von Amſterdam nach Köln
Newyork nach Berlin Roggen loko 60x Cts.

S loko 64 Kop.iga lolo 74Amſterdam nach Köln hl. fl.Newyork nach Berlin Mais Juli 57 Cts.

S ne 6. Juli. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-- 16 Lieferung prompt
r t Ammoniat 201 aufgeſchloſſenen Peru- Guano
7 9x ammoniak. T uperphaphat 9 93 7,70Superphosphat 15--19 4 à 16 Baumwollſaatmehl 58-—62 zdeutſche Mahlung ntſeſertts, Texasmehl 6 Texasmeht
6,85 Erdnußkuchenmehl 53 56 6,75 Seſamkuchen Mehl
50—52 à 6,35 Kokoskuchen, deutſche 6, 80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23 262 5 55 ReisFuttermehl 24— 28 2
4,75 Rapskuchen 40 42 4/85 Mohnkuchen 43 45 4,90frei Ban Magdeburg bei 200 Ztr.- Partien netto Kaſſe.

u 577 135, 75 d 133. 75
v i4625 „145,25

us o

Magdeburg, 7. Juli. (Carl Schu!ze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

t Waoren- Produktenberichte.
S Getreide.Hamburg, 7. Juli. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 162 167. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 130. Roggenruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Jütt Abladung 97--100, holſtein.

und mecklenburgiſcher 136— 141. Mais ruhig, Amerik. mixed Juni 100
bis 102. Hafer ſtetig, Gerſte ſtetig.

Peſt, 7. Juli. Weizen feſt, per Oktober 7,23 Gd., 7,24 Br.Roggen per Oktober 6,13 Gd., 6,14 Br. Hafer per Oktober 5,34 Gd.,
5,35 Br. Mais per Juli 6,35 öd., 6,36 Br., ver Auguſt 6/34 Gd.
6,35 v per September 6,40 Gd., é, 41 Br., neue Ernte Mai 5,23 Gd.,

5,24
Paris, 7. Juli. (Anfang.) Weizen ſtetig, per Juli 25,15, per

per Auguſt 23,70, per September Dezember 22,55, per November-Febr.
22, 56 Roggen ruhig, per Juli 16,00, per November- Februar 15,25.

Paris, 7. Juli. (Schluß.) Weizen ſtetig, per Juli 25,20, per
Auguſt 23,75, per 22,60, per November- ber

und

November Februar 15,25.
An der Küſte Weizenladungen angebeten.

7. Juli. Weizen behauptet, Roggen ruhig, Hafer

22,65. Roggen ruhig, per Juli 16,00, per
London, 7. Juli.
Antwerpen,

ruhig, Gerſte ruhig.
Aumſterdam, 7. Juli. Weizen auf Termine geſchäſtslos, do. per

November do. per März Roggen auf Termine geſchäſtslos,do. per Oktober do. per März
NewYork, 7. Juli. (Telegramm.) Rother WinterWeizen

loko 857 per Juli 847/ per September 81/e, per Dezember 817/ per
Mai Mais per Juli 58 per September 58/ per Dezember st.
Mehl 350. Getreidefracht 1

Chicago, 7. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 70 petSeptember 772/,. Mais per e 522/ g
Raps.

Hamburg, 7. Juli. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber Mk.

Zucker
Hamburg, 7. Juli. (ESchlußbericht) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per Juli 15,60, per Auguſt 15,75, per Oktober 17,15, per Dez.

17,10, per 17,55, D Mai 17,75. Behauptet.
——-vxErv—v—r—-—UInr üvvöväü—J —JW—J- —„”w—W-

1. Ziehung der 1. Klaſſe 209, Königl. Prenuß. Lotterie
Ziehung vom 7. Juli 1903, vormittags.

Nur die Gewinne über 50 Mk. find den Fetreſfenden Nummern

y in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
33 69 365 408 42 624 40 851 934 1036 131 47 384 755 815 35 2047

100 59 251 469 691 824 3029 114 340 459 [100) 761 80 4107 45 280 504 24
870 967 76 5055 177 245 511 24 640 951 6118 270 577 ſ100) 842 78 80 953
7060 177 [200) 205 400 36 79 628 713 8037 127 84 339 55 65 416 [200)] 53
78 20 42 67 82 9079 212 30 100)] 43 79 321 733 74

50 129 393 422 931 79 116004 [100)] 106 33 451 536 38 41 630 723z 22665 I46 277 (100) 352 464 79 504 24 40 53 653 713 831 960

e u 53 442 83 518 41 87 697 805 993 14134 249 304 644 50 750
2 82 15185 467 704 45 1605) 117 39 286 89 518 836 40 99317032 S 65 82 104 6 74 240 433 948 18236 300] 87 527 47 63 65 84 649

842 934 75 19518 90 719 865 989
20256 z V 158 i 739 805 971 77. 21143 [100)] 277 87 324 51

75 675 700 22047 110 38 [100) 380 83 4096 648 79] 946 8623110 20 e J 838 971 83 24326 S 847 56 [100)] 903 i
25001 88 290 444 737 51 800 94 915 26060 71 z 38 665 73 751 71 85
27034 I11 33 256 318 33 400 47 623 762 72 78 z 188 478 507 610 52860 e 29052 65 80 135 316 35 57 45) 94 933 5

Oc05 143 51 264 561 814 26 31073 164 73 83 383 508 686 (200)
857 999 32160 [100) 215 305 28 61 574 697 722 849 935 68 33122 311 406
44 47 548 690 799 871 34023 145 329 [100) 53 69 70 502 8 802 35037 31653 00) 749 827 35 70 (300) 940 36022 24 163 275 590 972 94 3706882 93 151 268 76 380 417 592 717 75 887 91 z 38085 178 221 317 439 553

71 839 91 958 39157 310 25 406 51 [100) 506 [200) 64 635

40030 103 (100) 23 272 86 98 361 555 66 99 610 37 765 905 41107 220
7 49]1 515 25 777 874 42051 64 (100)] 72 76 219 [200] 356 80 716 51 59

4 96 43057 134 86 210 427 68 ſ100) 615 964 74 44036 91 101 24 2415 63 407 8 78 93 45011 181 271 444 92 99 701 934 39 43 72 [300
46226 333 510 71 610 13 873 977 47019 345 78 477 599 646 720 811 [100
L 536 r 90 91 48073 186 268 702 816 40 902 49053 304 415 22 [100

50126 254 88 309 58 461 [100] 534 67 623 49 805 33 39 46 60 85
924 51047 221 60 382 755 90 884 978 93 2015 99 356 319 655 746 818928 53015 56 120 49 57 605 789 814 [400) 5 967 73 54237 38 397 455

572 683 868 55056 256 80 357 462 517 62 [100] 722 889 56101 261 303 3
406 524 59 777 87 57033 98 151 85 216 [100)] 86 385 469 531 [100] 844x I 76 58501 90 642 757 87 859 94 98 914 59664 [100)] 817 85 o

500 17 59 83 193 305 70 467 507 738 850 952 61008 577 601 8855 62045

75 10) 64 225 541 665 727 930 63075 [300)] 221 92 675 87 810 951 64151
47 53 213 49 578 658 719 (300] 861 65050 57 218 27 87 315 72 [100)] 407
85 518 70 611 704 51 866 986 66017 24 155 59 80 291 323 48 [100] 431 605
76 790 96 933 67020 134 248 308 ([100) 458 93 95 712 49 70 970 68074 99
125 203 77 89 353 455 o 61 [200] 830 40 98 960 69112 224 95 476 534
610 79 701 10 15 871 970205 78 366 87 5 Noo) 863 841 71171 202 26 301 27 4149 62 72 612

741 851 53 72129 460 569 802 (100) 73004 18 65 84 108 235 484 613 (100]97, 839 976 82 74287 75106 284 321 67 637 709 36 961 76016 424 o 29

670 761 854 77026 373 445 903 37 97 78015 65 89 262 95 390 [100] 470
94 539 43 675 891 792 i 2 9148 5680136 47 337 79 25 r 61 663 [300] 011 42 81423 681 82128 34
228 48 88 312 45 553 943 86 83264 [100] 96 598 454 534 615 723 So

37 J z e 89 810 28 908 64 74 85266 670 968 83
66 131 38 269 309 12 29 460 [100] 5173 7538 87012 [200d e c 3703 Fs 143 393 437 519 73 96 712 77 893 933 89090

91210 326 642 u
83 314 80 469 73

90267 362 426 44 610 744 72 840 84 e“3
66 72 553 313 19 91

3 943 [100r 83 c sibo 215 79 689 719 [100] 88 821 67 916 99082 a 169

100135 41 526 519 868 101004 70 (200 157 414 52 96 [200] 646 65
747 102063 254 77 412 [100) 82 677 790 103193 267 87 368 423 535 78
693 835 94 907 32 1040056 10 83 414 743 900 57 777 448 P 5 615
32 55 729 74 106063 143 87 261 362 83 107008 45 67 361 509 11 43 649746 887 909 108045 120 81 99 346 417 25 662 6 37 n hö0 76
132 264 352 56 778

1. Ziehung der 1. Klaſſe 209. Königl. Prenß. Letterie.
Ziehung vom 7. Juli 1903, nachmittags.Nur die Gewinne über 50 Mt. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.

125 60 282 90 402 [I100 542 76 664 704 1049 66 138 997353 T o 574 2171 [100] 90 256 304 406 25 37 647 708 828
734 851 4049 5 55 68 5 W 321 38 79 454 531868 n 858 909 43 7 235 402 502 3 687 723 55 820 49 6046

114 97 316 [100] 440 57 67 7 29 1100] 689 821 i 93 949 64
7047 93 130 47 255 372 464 681 764 92 94 887 8002 [100] 48 15055 78 52 [100] 439 77 815 75 (4661 918 9043 49 138 76 351 479
(100] 552 746 877 89

823 55 11105 7 63 215

200] 36 652 849 913
426 66 519 624 56 81 751 88920148 J à 718 43 842 903 51 73 21198 443
682 704 [100] 50 88 8 22045 187 282 306 462 563 68 625 84 73647 23115 34 [100] S sogj 268 360 64 82 795 77 24306 44 683 909

25046 109 279 357 684 701 882 3 309 657 67 877 27091 106
9] 297 408 745 935 52 55 28098 185 371 432 48 531 52 904 10
29090 116 24 86 290 99 348 66 534 41 95 p2 970
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404 78 [400e 470 85 653 58 vös 8964 525 640 787 823 60
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7 a W 92 121 219 [200] 65 338 52 72 724 z
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208263 66 513 38 80 600 88 990 94 209111 74 313 40 97 617 787 89
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z 38082 397 512 40 [100] 61 89 837 968 219039 350 (3000] 86 413

220000 143 437 830 221070 79 104 215 51 305 44 475 556 606 [200]
48 745 51 73 852 955 222080 142 [400) 85 323 911 63 87 223291
444 552 79 672 80 775 78 9J Gewinnrade der iebent 1 Gewinn zu 20 000 Mk., 1 zu 10 000 Mk.

1 zu 5009 Mk, 1 zu 3000 Mk., 4 zu 1000 Mk., 9 zu 500 Mk., 18 zu 400 PekI8 zu 300 Mk. g e

e

734 828 104032 194 240 404 95 1300) 105000 220 42 100] 66
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London, 7. Juli. 969 Proz. JavaZucker loko 9 ſh. 46 d.
Verkäufer, ruhig, ein 7 ſh. 82 d. Wert. Stetig.

affee.
Hamburg, 7. Juli, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.

Nur für Good average Santos. Juli 244 G., September 25 G.,
Dezember 25x G., März 261 G. Tendenz Träge.

Amſterdam, 7. Juli. Java-Kaffee good ordinary 26.
Havre, 7. Juli. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß unverändert. Zufuhren in Rio 26 000 Sack, Santos 34 000
Sack für zwei Tage.Havre, 7. Jan. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos

Juli 29,75, September 30,25, Dezember 30,75, März 31,50, Mai
32,00. Tendenz: Ruhig.

Petroleum.
z t n 7. Juli. Petroleum ſtetig, Standard white loko
„45 Br.

Antwerpen, 7. Juli. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.,
Br., do. per Juli 21 Br., do. per Auguſt 21 Br., do. per September
212 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 7. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes)
10,50, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhanſen, 6. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Ltr.) 58,50-—-60,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,50-—66,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Juli. Spiritus ruhig, Juli 158, Br., 151 G.,
JuliAuguſt 152 Br., G., t 1597, Br., 151 G.,
September-Oktober 15 Br., 15x G.

Paris, 7. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juli 46,75,
Auguſt 45,00, September- Dezember 38,50, Januar- April 36,50.

Paris, 7. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 46,75,
Auguſt 44,75, September Dezember 38,50, Januar- April 36,50.

Hülſenfrüchte.
F NMagdeburg, 7. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
27,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Hamburg, 7. Juli. Rüböl ruhig, loco 48,50.

Köln, 7. Juli. Rüböl loco 52,00, Oktober 51,00.
Amſterdam, 7. Juli. Leinöl feſt, loco Auguſt 23,

Sept.Dez. Januar-Mai 20*
Hamburg, 6. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 413/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 42 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 42 Mk., do. do. Choice Grocery 42 Mk., div.
Marken 42--42 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 7. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,25, do. Rohe und Brothers 8,40.

Paris, 7. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl flau, Juli 51,00,
Auguſt 51,50, Sept.Dez. 52,00, Jan.April 53,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Berlin, 7. Juli. Kartoffelſtärke 19,00 Mk., Kartoffelmehl

19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 6. Juli. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung

Juli-Auguſt 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19--19 Mk.,
Lieferung Juli-Auguſt 19--19 Mk., Superior-Stärke 19 20 Mk.,
SuperiorMehl 19——20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. Juli. Eßkartoffeln, alte 6,00--7,00 Mk., neue
8,00——9,00 Mk. für 100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85——95 Pfg.
kleine 50--70 Pfg., Seezungen, große 200—215 Pfg., kleine 115 bis
125 Pfg., däniſche 190-200 Pfg., Kleiße, große 60——65 Pfg., kleine
20--50 Pfg., Rotzungen 15-30 Pfg., Schollen, große 50-—60 Pfg.,
mittel 40-—55 Pfg., kleine 8—-18 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20—-28 Pfg., mittel 18-—20 Pfg., kleine 6—14
Pfg., Cabliau, große 5--8 Pfg., kleine 4—-7 Pfg., Seehechte 5-—8
Pfg. Lengfiſch 22-3 Pfg., Blaufiſch 3--4 Pfg., Knurrhähne 5 bis
7 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 2—3 Pfg., Elblachs 160 170 Pfg.,
Lachs, rothfl., 145-—150 Pfg., Silberlachs 130 135 Pfg., Lachsforellen
100--150 Pfg., Zander 70-130 Pfg., Flußhechte 65--70 Pfg., Schnepel
30-35 Pfg., Barſe 25—30 Pfg., Brachſen 20—30 Pfg., Hummern,
lebende 190—200 Pfg.

Stroh. Heu
Magdeburg, 7. Juli. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 5,50-—6,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 7. Juli. Baumwolle. Weichend. Upland middling
loco 63 Pfg.

Antwerpen, 7. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
5,25 Verkäufer, März 5,25 Käufer. Ruhig.

Havre, 8. Juli. 3x Uhr. Wolle. Juli 162,00, Dezember
164,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 7. Juli. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen,
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Flau.

Per Juli 6,03, Per Nov.Dez. 5,22,Juli- Auguſt 6,03, Dez. Jan. 59*,16,
„AunuguſtSept. 6,08, Jan.-Febr. 5,15,

Sept.Okt. 5,65, Febr.-März 5,14,
Okt.-Nov. 5,33, März-April 5,14.

Metalle.
Amſterdam, 7. Juli. Bancazinn 75
London, 7. Juli. Silber 2487, Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl.,

per 3 Monate 56! Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 117, Lſtrl.,
Zinn 126 Lſtrl., Zink 207 Lſtrl.

Glasgow, 7. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 52 sh. 21 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 6X d.

Düngemittel.

Hamburg, 6. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco abLager 9,37. 55
Rio de Janeiro, 6. Juli. Wechſel auf London 12

J AäüVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: i. V. Otto E. Neumann füle
Provinz und Allgemeines: Otto E. Nenmann ſär Lokales Erich Benthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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Für die Inſerate verankwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 314.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






